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Zur Erdmann Feier
Schon seit einiger Zeit forderten Rektor und Senat

einer lateinisch abgefaßten feierlichen Kundgebung am
Hwarzen Brett die Bürger unserer Halle Wittenberger
Universität auf das sünfzigjährigeDoktorjnbiläum

hochverehrten um die Wissenschaft und im Besonderen
um unsere Universität hochverdienten Herrn Professors

Dr Johannes Eduard Erd mann in würdiger Weise
i feiern Man beschloß daher auch in studentischen Krei
sln dem beliebten Jubilar die feierlichste und größte Ova
non eines solennen Fackelzuges darzubringen Zwar ist das
Jubiläum eigentlich erst am 20 d M doch die Nähe
des Weihnachtsfestes und der natürliche Drang jedes aus
wärtigen Studenten in den Weihnachtsferien möglichst bald
zur Heimath und zur Familie zurückzukehren waren der
Grund dafür daß der Fackelzug schon am vergangenen
Sonnabend stattfand aber auch so war Grund zu der Be
fürchtung vorhanden daß die Betheiligung an der Ovation
nicht im gewünschten Grade geschehen würde Indeß kam
trotzdem ein glänzendes Zeugniß für die Beliebtheit des
berühmten und von der halleschen Studentenschaft auch persön

lich hochverehrten Jubilars ein so stattlicher und großartiger
Fackelzug zu Stande wie ihn Halle lange nicht gesehen
haben dürste

Der Königsplatz war der Sammelort für die Teil
nehmer des Zuges Eine große Menschenmenge hatte sich
daselbst emgefunden und auch die Straßen welche der Zug
passirte waren angefüllt mit staunenden Zuschauern Der
Zug bewegte sich in einer dnrchs Loos bestimmten Reihen
folge der einzelnen studentischen Korporationen unter der
klingenden Musik von nicht weniger als 5 Mustkbanden
durch die untere Leipzigerstraße über den Marktplatz und durch
die Ulrichstraße zum Hause des Jubilars auf der alten
Promenade woselbst sich die Chargirteu der einzelnen Kor
porationen mit ihren Fahnen zur Gratulation ins Haus
begaben Herr Professor Erdmann selbst hielt vom Balkon
aus eine kurze aber herzliche und nach seiner bekannten
Weise geistreich witzige und lebendige Ansprache an die unten
versammelte Studentenschaft

Jetzt zum dritten Male werde ihm in seinem Leben
ein Fackelzug gebracht örtlich fielen alle drei Ovationen
zenau zusammen weit von einander getrennt seien sie zeit
lich und in Rücksicht aus Veranlassung und Stimmung
Daö erste Mal vor etwa 40 Jahren habe die Ovation mehr
einen Familien charakter gehabt indem sie ihm dem damals
noch jungen und von stolzen Hoffnungen erfüllten Dozenten
von seiner engeren Zuhörerschaft in Kirche und Auditorium
dargebracht worden sei zum zweiten Mal vor 20 Jahren
sei ihm dieselbe Ehre zu Theil geworden seitens der ge
dämmten Studentenschaft aus Anlaß seines glücklich durch

geführten Rektorats das damals von der Studentenschaft
dankbar anerkannt wurde da er es sich nicht leicht gemacht
und ebendarum Viele verfeindet habe die in Haß und
Groll gegen ihn die Universität verlassen hätten Jetzt
werde ihm endlich zum dritten Male aus rein menschlichem
Grunde und zwar aus Anlaß seines fünfzigjährigen Doktor
jubiläums ein Fackelzug gebracht Er wisse recht wohl wie
weit er diese Ehre verdient habe und daß er sie wie schließ
lich alle Jubilanten zum großen Theil ersessen habe er
rechne wie vaxulo zu den nentropasstven Verben
mich verhehle er sich nicht die Bedeutung des Lebenlafsens

Lebt er denn immer noch nun so wollen wir ihn auch

leben lassen Die Einladung zum Kommers habe er
in Folge seines leidenden Zustandes mit Dank ablehnen
müssen doch wäre dies nur im Interesse der Studenten
schaft geschehen welche nicht wußte welch ein Störenfried
so ein altes Pstrofakt wie er für eine lustige Gesellschaft
abgeben würde Da er nun nicht zu ihnen kommen könne
möchten sie zu ihm kommen d h ihre Dcputirten mit wel
chen er das Anstoßen besorgen wolle während sie nachher
den übrigen Theil des Salamanders das Trinken besorgen
sollten Auf den Konjunktiv ihres vi s,t werde er nicht
mir einem anderen Konjunktiv antworten sondern mit einem
kategorischen Imperativ Stoßt anl Halle soll leben
denn sie seien Halle Mit dem Gesänge des bekannten
Studentenliedes

Stoßt an Halle soll leben Hurrah I Hoch
Die Philister sind uns gewogen meist
Sie ahnen im Burschen was Freiheit heißt
Frei ist der Bursch

antworteten denn auch die untenstehenden Schaaren Von
dem Hause des Jubilars zog darauf der Zug durch die
Poststraße die obere Leipzigerstraße die Magdeburgerstraße
zum Roßplatz woselbst die Fackeln unter Absingung studen
tischer Lieder zusammengeworfen wurden

Johannes Eduard Erdmann wurde am 13 Juni
1805 zu Wolmar in Livland geboren er stammt aus einer
deutschen Familie fein Vater wanderte aus Preußen nach
Livland ein woselbst er das Amt eines Pfarrers verwaltete
Nachdem der Knabe schon im väterlichen Hause eine sorg
fältige Erziehung erhalten hatte wurde er im Alter von vier
zehn Jahren dem Gymnasium in Dorpat übergeben welches
er nach vierjährigem Aufenthalt 1823 verließ um an der
Universität daselbst Theologie zu studieren Nach Abfol
virung des gewöhnlichen Trienniums ging Erdmann 1826
nach Berlin wo er mit besonderem Eiser die Vorlesungen
Hegels und Schleiermachers hörte hier nahm er zum
ersten Mal die Gedanken der Hegel schen Philosophie in
sich aus deren bedeutendster Jünger er später werden sollte
Im Jahre 1828 kehrte er als tksol nach Livland
zurück wo er nach Absolvirung seiner Examina Pastor
Diakonus und bald darauf Oberpfarrer in seiner Heimaths
stadt wurde Indeß war Erd mann ein zu großer und
umfassender Geist als daß ihm das dortige Leben und
sein Beruf als Pastor hätte genügen können Er wurde
daher 1832 auf seinen Wunsch aus dem Amte aufs Ehren
vollste entlassen und begab sich nach Kiel wo er am
20 Dezember 1830 dessen fünfzigsten Jahrestag wir heute
feiern zum Doktor der Philosophie promovirte Gleich
darauf ging er zu seiner weiteren philosophischen Aus
bildung an die Universität Berlin woselbst an Stelle des
kurz vorher gestorbenen Hegel Gabler getreten war In
richtiger Würdigung der Naturwissenschaften für alle philo
sophische Kenntniß ergab sich hier Erd mann auch dem
naturwissenschaftlichen Studium und hörte die Vorlesungen
des Anatomen und Physiologen Johannes Müller des
Zoologen Burmeister des Chemikers Mitfcherlich
und anderer Größen dieser Wissenschaft Im Jahre 1834
begann er sein bekanntes Werk Versuch einer wissenschaft
lichen Darstellung der Geschichte der neueren Philosophie
das jedoch trotz feiner Gediegenheit keinen rechten Anklang
finden wollte Am 13 Juni 1834 an seinem 29jährigen
Geburtstage habilitirte sich Erd mann als Privatdozent
seiner Wissenschaft an der Berliner Universität von welcher

er am 20 Juli 1836 nach unserem Halle als außerordent
licher Professor berufen wurde Im Jahre 1839 endlich
erhielt er die ordentliche Professur in der philosophischen
Fakultät welche er noch jetzt bekleidet

Unter seinen Werken ist der Grundriß der Geschichte
der Philosophie das bedeutendste sowie die obenerwähnte
Schrift über die Geschichte der neueren Philosophie Allge
mein bekannt und namentlich von Studenten gern gelesen
sind seine Vorlesungen über das akademische Leben und
Studium

Außerdem hatte die Psychologie stets ein ganz beson
deres Interesse für ihn und seine Thätigkeit auf diesem
Gebiete findet ihren Ausdruck in den Schriften Leib und
Seele Grundriß der Psychologie und in den bekannten
stets gern gelesenen Psychologischen Briefen Daß er
bei feinen ausgedehnten philosophischen Studien die
Theologie nicht außer Auge ließ bezeugen seine zahl
reichen Predigten für die er neben seinem akademischen
Berufe noch immer Zeit fand

Post und Telegraphie
Einführung des Postanweisungs Verkehrs mit

Neu Süd Wales
Nach Neu Süd Wales Australien können von jetzt

ab durch die deutschen Postanftalten Zahlungen bis zum
Betrage von 210 im Wege der Postanweisung vermit
telt werden Die Einzahlung erfolgt unvr Anwendung des
für den internationalen Verkehr vorgeschriebenen Postan
weisungs Formulars Der einzuzahlende Betrag ist auf
demselben in englischer Währung anzugeben die Umrech
nung in die Markwährung erfolgt durch die Einlieserungs
Postanstalt Die Gebühr beträgt 50 für je 20 oder
einen Theil von 20 mindestens aber 1 Die Post
anweisung muß den Namen unv mindestens den Anfangs
buchstaben eines Vornamens bz die Bezeichnung der Firma
des Empfängers sowie die genaue Angabe des Wohnorts
desselben enthalten In gleicher Weise ist auf dem Ab
schnitt der Postanweisung der Absender zu bezeichnen Zu
weiteren schriftlichen Mittheilungen darf weder die Postan
weisung noch der Abschnitt derselben benutzt werden Von
der erfolgten Einzahlung der Beträge sind die Empfänger
seitens der Absender durch besondere Benachrichtigungsschrei
ben in Kenntniß zu setzen Ueber die sonstigen Bedingungen
geben die Postanftalten auf Befragen Auskunft

Gerichtssaal
Begeht Jemand gemeinschaftlich mit mehreren an

deren Personen einen Hausfriedensbruch wobei der
Eine dolose handelt während seine Mitthäter in dem guten
Glauben zum Eindringen in den fremden Raum berechtigt
zu sein handeln so ist nach einem Erkenntniß des ReichS
Gerichts III Strafsenats vom 9 Oktober d I der straf
bare Thäter nicht wegen gemeinschaftlich mit Anderen began

genen sondern nur wegen einfachen Hausfriedensbruchs zu
bestrafen

Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 21 Dezember

Neues Theater Hans Heiling
Altes Theater Frau Holle, oder Das fleißige

und das faule Mädchen

Nach dem Recht
Fortsetzung aus dem Hauptblatt

ihm nicht mit ihrem Rath und ihrem Beistand zur Seile
bliebe und Eva gar mit einer Entschiedenheit die man dem
sanften fügsamen Geschöpf kaum zugetraut hätte hinzusetzte
sie würde nimmer auf den Königshof kommen und sollte die
Hochzeit darum zehn und zwanzig Jahre lang ausstehen wenn
die Mutter nicht zuvor verspräche daß sie dort bleiben und
das Regiment gerade so fortsetzen wolle wie bisher Dar
auf hatte denn Frau Gertrud nachgegeben

Und dann war die Hochzeit gewesen und es war so
gekommen wie die jungen Leute es wünschten daß die
Stiefmutter mit der ihr eigenen Ordnung und Pünktlichkeit
ferner im Hause waltete daß sie dem Sohn in allen wich
tigen Dingen eine kluge treue Nachgeben blieb und der
jungen Frau mit der langjährigen Erfahrung aushalf und
ihr in der Wirthschaft die Wege wies

Wenn nur das Eine nicht wäre das mit dem
Friedrich, meinte Eva bisweilen worüber wir nicht spre
chen dürfen und was uns ein bischen auseinander hält ich
wüßte kein Herz in der Wclt zu dem ich größeres Ver
trauen hätte Und Anton setzte dann wohl hinzu indem
ihm die Augen feucht wurden Ich hätt s nimmer geglaubt
daß ich noch einmal so viel an der Mutter haben sollte
Nur daß mir s bisweilen ist als stähle ich dem Friedrich
die Liebe die ich bei ihr finde

Ein halbes Jahr war unterdeß wiederum vergangen
Da wurden die Bewohner des Königshofs durch dieselbe
Kunde aus ihrem Stillleben aufgeschreckt die damals gleich
einem brausenden Orkan von Süd nach Nord und von Ost
nach West das Land durchzog Es war nicht länger Friede
der Krieg war ausgebrochen der Krieg mit einem mächtigen
Nachbarvolk und all die Familien deren Söhne und Brü
der im Heere dienten mußten es sich sagen daß nun die
Stunde gekommen war wo diese ihr Leben einzusetzen
hatten

Anton und seine junge Frau wagten es allerdings nicht
vor der Mutter ihrer ängstlichen Sorge um Friedrich Aus
druck zu geben ihrer allgemeinen Aufregung jedoch brauchten
sie kein Hehl zu haben weil es sich ja um Dinge handelte

denen ein jeder mochte er nun arm oder reich vornehm
oder gering alt oder jung sein seinen Antheil schuldig war
und weil dann auch Frau Gertrud in der That erkennen
ließ daß ihr Ohr horchte wenn von den eingeleiteten
Rüstungen den nahe bevorstehenden Ereignissen die Rede
war Eine Erwähnung des Sohnes aber kam auch in dieser
Zeit nicht über ihre Lippen

Daß Friedrichs Regiment seine Marschordre empfangen
hatte und bald abrücken würde hatte Anlon erfahren und
die Nachricht war insofern von einem besonderen Kummer
für ihn begleitet gewesen als er sich selbst gerade in dieser
Zeit als einen Halbkranken zu betrachten hatte indem ihm
ein Fußübel das er sich durch eine zufällige Verletzung
vor Kurzem zugezogen hatte trotzdem es keinen gefähr
lichen Charakter trug für den Augenblick die freie Bewegung

untersagte
Wäre ich nur nicht lahm ich würde es doch fertig

bringen daß ich den Friedrich noch einmal aussuchte hatte
er schon wiederholt betrübt gegen Eva geäußert

Nun aber kam eines Tags der Vater des als Reservist
eingezogenen Töpferchristel auf den Königshof und meldete
der Familie bei welcher der ehrliche Bursch immer wohl
gelitten gewesen war daß er in der Stadt gewesen sei um
seinen Jungen er sagte dies mit Thränen in den Augen

noch einmal zu sehen und ihm seinen Segen zu bringen
ohne den ein guter Sohn denn doch gewiß nicht getrost in
den Krieg ziehen möge

Wenn aber Antons und Evas Herzen schon bei diesen
Worten des alten Mannes klopften wie ward ihnen erst
als derselbe nach einigen Minuten fortfuhr Daß ich nun
keine Grüße von dem Friedrich mitbringe hat die Urfach
daß ich ihn gar nicht gesehen hab Er hätte Schreibereien
bei seinem Obersten der viel auf ihn hielte erzählten sie
mir Und dann sagte mein Christel noch von ihm wenn
einer von ihnen allen nichts nach den Kugeln fragte die
doch auch für ihn gegossen sein könnten so wär er es
Freilich aber sei er sonst wie ausgetauscht und von seiner
Lustigkeit wisse kein Mensch mehr etwas zu sagen

Eine Antwort auf diese Bemerkung erfolgte nicht wohl
aber stand Frau Gertrud langsam auf und ging hinaus

was für den Alten zu einer Mahnung werden mochte daß
auch er sich jetzt zu entfernen habe wenigstens zog er sich
gleich nach ihr zurück

Für Anton und seine Frau war ein einziger Blick
den sie miteinander tauschten genügend daß sie sich ver
ständigten

Jetzt oder nimmer sagte der erstere entschlossen
und dann schlug er mit Ueberwindung der Schmerzen in
seinem kranken Fuß den Weg ein welcher ihn zu der Mut
ter bringen mußte In ihrem Schlafkämmerchen traf er sie

Sie rührte sich bei seinem Hereinkommen nicht er aber
trat so weit vor bis er dicht hinter ihr stand

Mutter, begann er weil ich selbst nicht hin zu dem
Friedrich kann so schreibe ich ihm noch und da meldete ich
ihm gern auch ein anderes Wort und wenn s nur ein
einziges wäre Wer weiß ob s nicht das letzte bliebe was
er empfangen könnte

Einen Augenblick ließ sie ihn auf ihre Entgegnung
warten wie sie sich auch nicht nach ihm umwandte dann
sagte sie Wenn du willst kannst ihm schreiben daß ich in
dieser Stunde ein Behüt Gott gesprochen habe Er
wird sich s wohl deuten Und nun laß es genug sein

Wenn auch Frau Gertrud das Ihrige that um die
letzte Mahnung aufrecht zu erhalten und wenn sie nach wie
vor nie die Rede auf ihren Sohn brachte so war doch in
gewisser Beziehung seit jenem Vorgange das Eis gebrochen
worden indem Anton und seine Frau die Ueberzeugung ge
wonnen hatten daß sie sich nicht mehr so ängstlich zu hüten
brauchten die Erinnerung an Friedrich in ihren eigenen
Gesprächen anklingen zu lassen ja sie führten wohl absicht
lich die Gelegenheit herbei um in Gegenwart der Mutter
von Ereignissen die sich mit seinen persönlichen Schicksalen
in Verbindung bringen ließen oder sogar von Mittheilungen
die sie direkt von ihm empfangen hatten zu reden und so
erfuhr Frau Gertrud eine längere Zeit nichts anderes als
daß Friedrich zwar durch manche Gefahr gegangen immer
aber an Leib und Leben bewahrt geblieben war und auch
daß es ihm vergönnt gewesen Muth und Tapferkeit an den
Tag zu legen blieb ihr nicht verborgen

Fortsetzung folgt



in Double
12

in Rattinö
15

in Velourl
20

Ledlakröcks

Zclls krScks
LeMkröckSmNAI
Velonr von 20 an empfiehlt

6 Kr Stewstr s

Dienstag den 21 Dezbr Nachmittag
1 Uhr versteigere ich im Gasthos z Adler
gr Steinstraße 24 eine Parthie Möbel als
Kleiderschränke Sophas Kommoden Tische
und dergl

G May A uctionator u gerichtl T axator

H VriNW
ZSA tKIlt

empfiehlt
Ott ÄAtsvZ gr Steinstr 67 8

Nur NeAe
uM UgLslnüsss

HM S ÄSMSZAMW
Neunaugen in Schock Fässern von

4,75 an bis 5,75 das Faß frische
Bratheringe die allerfeinsten Vollheringe
Capern Perlzwiebeln Senf Saure n
Pfeffergurken rothe Rüben neue Apfel
sinen in größter Auswahl Citronen
Morcheln Champignon Trüffeln ff
Schweizer n Limbnrger Sahnenkäse

Königspla tz 6 im Keller
Eine Parthie leere Kisten

Königsplatz 6 im Keller
Täglich frische Janer sche Würstchen

Rngemvalder Gänsebrüste
Lachsschwken
Corned Beef
ff Sülze
div Brate
Jtal Salat
xa Gänseschmalz

garnirte Schüsseln im besten Arrangement
empfiehlt

Leipzgstr 75 V iet8v

mit den feinsten Krystallgläsern in sauber
uud dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angspaßt bei

WMG L/MKGKWMMss
Kleinschmieden

Von höchster Wichtigkeit für die

Das wirklich ächte Dr White s Augenwasser von
Traugott Ehrharbt in Großbreitenbach in Thüringen
ist seit 1W2 Weltberühmt Dasselbe ist Flacon
1 zu haben in der Löwen Apotheke in Halle

Man verlange aber ausdrücklich nur Dr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt

in großer Auswahl neueste Fayons
empfiehlt zu billigen Preisen

l KürschnerLeipzigerflratze 21
Schrotenschuhe Fleischerg s H i

Gebrauchte Bücherkisten
stehen bei der Leopolvinisch Carolinischen Aka
demie Bibliothek zum Verkauf Klinik Dom
platz 4

Clasfiker,Dichtg ,Prachtb bill Tchulb 17/18
Lese Biwerbücherausoerkauf Schuld 17/18

von bekannter Güte und Größe empfiehlt
gr Märker str 17

GlassriWe n ChrPUme
in großer Auswahl billigst bei

t M gr Märkerstr 4Schränke Sophas Sekret Vertikos Kommod
Tische Stühle Bettst verk Brunoswarte 6

Bekanntmachung
Diejenigen Personen welche Erlaubnißscheine ZUM Mustziren Mit der Drehorgel

auf Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das Jahr 1880 erhalten haben und dieses
Gewerbe im Jahre 1881 fortsetzen wollen werden ausgefordert diese Scheine behufs deren
Erneuerung binnen 8 Tagen hierher einzureichen Die Polizei Verwaltung

v Hagen
NekKimtnmchuW

Daß der Loezius fchen Reitbahn gegenüberliegende Ackerstück ist dem Zimmermeister
Knlisch zu der Ablagerung von Erde überlassen

Fremde Fuhrwerksbesitzer werden deshalb gewarnt bei Vermeidung der Bestrafung
dort Erde c abladen zu lassen

Halle a/S den 17 Dezember 1880 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Berichtigung
In der Bauunternehmer Karl Fiedler

schen SubHast Sache Halle Band 87 Blatt
3408 muß es in dem Subhast Patent vom
8 Dezember d I heißen

Kartenblatt 11 Parzelle 746/101
statt 746/100

Halle a/S den 18 Dezember 1880
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Bekanntmachung
Der am 14 März 1826 zu Sennewitz geborene Oekonom Johann Gottlieb Wil

helm Haeöicke Sohn des Anspänners David Wilhelm Haedicke und dessen Ehefrau
Johanne Caroline Henriette geb Weber seit dem 5 Februar 1852 mit Dorothee Auguste
Haedicke verheirathet später in Wahren zuletzt in Halle a/S wohnhaft hat sich am
4 Mai 1864 von hier entfernt und feit dieser Ze t keine Nachricht von sich gegeben

Auf Antrag der verehelichten Haedicke Auguste geb Haedicke werden der Johann
Gottlieb Wilhelm Haedicke oder dessen unbekannte Erben aufgefordert sich spätestens in dem

am 14 Oktober 1881 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 anberaumten Termine zu melden widrigenfalls
der Johann Gottlieb Wilhelm Haedicke für todt erklärt wird

Halle a/S den 12 Dezember 1880
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Wohlthätigkeit
Durch einen ungenannten Geber sind unserer Armenkasse heute 500 Mark Geschenk

überwiesen worden Wir sagen dem edlen Geber für dieses hochansehnliche Geschenk an dieser
stelle unsern besten Dank und bemerken daß die Verwendung in der gewünschten Weise
erfolgen wird

Halle a/S den 18 Dezember 1880 Die Armen Direktion
Zernial

kgtk Aufgabe des Artikels
sollen nachfolgende Artikelausverkauft werden

vZMHN unä 6tzu noch nie dagewesenen Preisen SU

Harz 48 it S s rs5 Harz
Heute Dienstag den 21 Dezember

Es ladet ergebenst ein

Haus Verkauf
Vor d Geistthor geleg, schön eingerichtetes

kleines Haus mit Garten zu verkaufen Näh
Jägerplatz 3

Ein gut erhaltenes tafel
förmiges

ist für den Preis von 45 H sofort zu ver
kansen Zu erfragen Mittelstraße 2

3 Bücherregale und
2 Acten Reposttorien

sind zu verkaufen Mittelstraße 2
Neue birkene Kleidersekretäre u ovale Tische

verkauft billig Harz 4
Schreib u Kleidersekr Kommod Bücher

schrank Pseilerschr u Spiegel Kindertisch u
Bettst verk sehr billig kl Klausstr 5

Ein fcttes Schwein verk Ga engafse 4
Frisch ger Rheilttachs L Ä 5
ff rnss Caviar A 6
ff hamb Caviar ä A 2,50 3
Ruff Salat Sardinen ii l Iiuile
Starke ger Aale ff Neunaugen
Echt Pomm Gänsebrüste alle feine

Wurst und Fleisch Aufschnitte
Täglich fr ger Znnge rothe Rüben
Saure Senf und Pfeffergurken
Perlzwiebeln und die feinsten Herin g

empfiehlt

gr Ulrichstr 27

Frische Schbutter
ganz rein versendet in Kübeln von 10 N
50 K s A 95 H

Leipzig Entritzscherstr 109

Album von Halle a/S n Umgegend
12 photogr lichogr Ansichten in elegantem
Einband Verlag von
in Halle a/S s Exemplar 1 50 in
allen Buch und Papierhandlungen

Weihimchts Kescheak
Große illustr Prachtbibel vors eleg

geb ganz neu billigst zu verkaufen
Dorotheenstraße 11 I

Aepfel Aepfel
Am Montag den 20 nnd Dienstag

den 21 d Mts werden auf dem hiesigen
Bahnhof an 300 Scheffel verschiedene gute
Sorten Aepfel ä Scheffel 9,00 und

10,00 5 Liter 1,00 verkauft
Lg S t2

Markt unterm Rathhaus
gegründet 1812

empfiehlt das Neueste in Damen Schmuck von
Bernstein Elfenbein Horn Ballfächer Schach
Domino Damenspiele Kuobelbecher
Schnupftabaksdosen Manfchettenknöpfe
Bierseidel Klemmer Gastwirthsdofe
Feuerzeuge Tabakskasten Regenschirme
von 15 A bis 2 H Artillerie Shekpfei
fen mit Kanonen Portemonnaie Ci
garren Etni biuig und gut

Umzugsh f Möbel bill zu verk Zu er
fragen Pfännerhöhe 12 part

Gesucht ein Schellengeläute für Ziegen
bock Offert E 4 Exped d Bl

Lokalitäten
am Waffer gelegen in Nähe der Stadt pas
send zur Errichtung einer Färberei womöglich
mit Dampfkeffelanlage wenn auch solcher nicht
vorhanden werden sofort zu pachten auch unter
günstigen Bedingungen zu kaufen gesucht

Gefl Offerten unter B D an die Exped
d Bl zu richten

Wegen unvorhergesehener Hindernisse ver
lege ich am heutigen Tage meine

I

von der Baderei nach der Lindenstratze 16a
neben Bellevue und bitte ich geehrte Herr
schaften sowie meine werthen Kunden mit
gefälligen Austrägen mich nach dort gütigst
beehren zu wollen Hochachtungsvoll

Frau ililptit
Schwarzer Regenschirm verloren gegen Be

lohnung abzugeben Böllbergerweg 44

Mark 24000
auf gute unbedingt sichere Hypothek zu 5
event auch zu 4 /g sosort oder Neujahr
auszuleihen Offerten unter L 15533 an

Herrn I k O in Halle U/Serbeten

1

Weihnachts
Extrazug nach
WvS SSii

Abf aus Halle I Feiertag 7 früh
Retourbillets 6 Tage gültig Rückfahrt ein
zeln mit Perfoncnzügeu III El 7
u Cl 10 nur bis Mittwoch Abend
6 Uhr später 1 mehr bei Stein
brecher H Jasper

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Dienstag d 21 d M Nachm 5 Uhr
Halle den 18 Dezember 1880

Der Fenerdirektor 11 so
Stadt Theater

Dienstag den 21 Dezember 1880
Vorstellung im III Abonnement

Znm 5 Male
vie rau odus Ksist

Lustspiel in 4 A kten von H ugo Bürger

Halle den 22 Dezember 1880

Neues Theater
Theatralische Vorstellung zum Besten der
Weihnachtsbeschecrung für die kranken

Kinder in der chirurgischen Klinik
veranstaltet von hiesigen Dilettanten

Zur Aufführung gelangt
Durch die Zeitung

Lustspiel in 1 Auszug von Adolph Wilbrandt
Hierauf

Das Schwert des Damoeles
Schwank in 1 Akt von G von Putlitz

Hierauf
SK ii ivT r

Poffe in 1 Akt von G Belly
Zum Schluß

Wem gehört die Frau
Posse in 1 Akt

Preise der Plätze Parquet nummerirt
1,50 Parterre 1 Gallerie 0,50

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Verkaufsstellen Cigarrenhandl von Neu

mann Geiststr u Steinbrecher H Jasper
am Markt

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstaas Uebung

Verloren
Vom Jägerberg durch die kleine Ulrichstraße

Bölbergasse bis zur großen Ulrichstraße Nr 45
ist gestern Abend ein schwarzer Pelzkragen ver
loren gegangen abzugeben gegen Belohnung
in der großen Ulrichstraße Nr 45 zwei
Treppen hoch

Verloren
ein Paqnet enth 2 Geschenke Gegen gute
Belohnung abzugeben

Giebichenstein Bnrgstrafze 50

Zur gefllligen Beachtung
Nieinen Gönnern und Freunden zur Nach

richt daß ich nicht wie in der Beilage der
Hallischen Zeitung vom 19 Dezember steht von

den KuvstMsIig entlassen bin son
dern schon bereits am 14 Dezember schriftlich
um meine Entlassung gebeten habe da ich mir
80 Pfg Lohn nicht leben konnte

Gerichts Aktuar
Verlobte

Halle a/S im Dezember 1880
Tödes Anzeige

Gestern früh 7 Uhr starb nach langen Lei
den unser guter Sohn Gottlieb Eckerdt in
seinem 28 Lebensjahre Dies seinen Freunden
und Verwandten zur Nachricht

Halle a/S den 20 Dezember 1880
Die trauernden Eltern Jänicke

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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